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aus eigenen Einnahmen der Anſtalt Deckung fin⸗ 
den, ſoll der Staat übernehmen. — Die Wiſſen⸗ 
ſchaftliche Vereinigung jüdiſcher Schul⸗ 
männer zu Berlin hat folgende Reſolution an⸗ 
genommen: 1. Die Vereinigung tritt aus päda⸗ 
gogiſchen wie aus nationalen Gründen für die 
paritätiſche (interkonfeſſionelle) Volksſchule ein. 
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Grundlage aufgebaut ſein wird, die beweiſt, daß 
eine raſche und glatte Verſtändigung mit der 
Mehrheit des Reichstages das Ziel und der 
Wunſch wie des Kaiſers jo auch der verbündeten 
Regierungen iſt. Das wird zunächſt Sache des 
Bundesrathes ſein. Vis dahin wollen wir gerne 
den weitern Verlauf dieſer hochpolitiſchen An: 
gelegenheit in Ruhe abwarten. 


Zu der Veröffentlichung der „Nuova 
Antologia“ über den Dreibund bemerken die 
„Hamburger Nachrichten“; Ueber die Stellung der 
italieniſchen Regierung zum Dreibunde bedarf es 
anderthalb Monate nach der Homburger Rede 
König Humberts keines Wortes. Aber auch in 
der italieniſchen Volksmeinung iſt ein Um⸗ 
ſchwung ohne Zweifel nicht zu verzeichnen. 
Wenn das franzoſenfreundliche „Secolo“ verſichert, 
nur Crispi und ſeine Freunde ſeien Anhänger 
des Dreibundes, fo iſt das um fo amiüjanter, 
als es bisher immer mehr oder weniger ent⸗ 
ſchiedene Gegner Crispis geweſen ſind, welche 
die betreffenden Verträge unterzeichnet haben. 
Es iſt eben nicht anders: Kein mit der Ver⸗ 
antwortlichkeit belaſteter italieniſcher Staats⸗ 
mann hat es bisher gewagt, auf den Dreibund 
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2. Die Vereinigung erklärt jedoch die jetzt be⸗ 


zu verzichten. Selbſt von dem frühern rührigſten B adeni wird heute Vormittag vom Kaiſer in 
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Gegner deſſelben, Bonghi, pflegten deſſen eigene 
Freunde zu jagen, daß er, wäre er am Regiment 
ihn ruhig erneuern würde. Wirklich ernſthafte 
Gegner des Dreibundes ſind in Italien — die 
klerikale Partei, welche im Parlamente bekannt⸗ 
lich nicht vertreten iſt, außer Rechnung gelaſſen 
— nur die republikaniſch und deshalb franzoſen⸗ 
freundlich geſinnten Radikalen beziehungsweiſe 
Sozialiſten und eine nicht genau zu ſchätzende 
Zahl von Intereſſenten, welche die Handels⸗ 
beziehungen zu Frankreich um jeden Preis wie⸗ 
der hergeſtellt ſehen möchten. Es iſt wirklich 
ein kleines Stück Ironie der Weltgeſchichte, wenn 
dieſe Elemente den gegenwärtigen Augenblick für 
geeignet halten, ihrer Wuth gegen den Dreibund 
von Neuem die Zügel ſchießen zu laſſen und ſich 
Frankreich wieder einmal an den Hals werfen. 
Eben erſt hat der franzöſiſche Handelsminiſter 
jene famoſe Rede gehalten, in welcher er ſich 
über Italien in einer ſo auffälligen Weiſe luſtig 
gemacht hatte, daß er hinterher eine höchſt 
wunderliche Korrektur vornehmen mußte. Und 
was die Hoffnungen der italieniſchen Republikaner 
auf Frankreich betrifft, ſo hat die gegenwärtige 
franzöſiſche Regierung auf der apenniniſchen 
Halbinſel einen ſehr viel werthvollern Freund, 
deſſen kühnen Kombinationen ſtillſchweigend zu 
ſchmeicheln ſie grade jetzt alle Veranlaſſung hat: 
das iſt der Papſt. Leo XIII. erhofft von Frank⸗ 
des Papſtthums. Deshalb ſein unabläſſiges 
Bemühen, der franzöſiſchen Republik einen uns 
immer 


noch 


im 


f gegenwärtigen Augenblick. 
ich 


an, in den 


nur beſteheu, wenn ihr eine ſehr 
das Wohlwollen des Papſtes. 
nitiſchen Weisheit, der 


die 


zu ſuchen. 


jayrigen Beſteheus. 


muteit. Auch 


Gerichtshofe ein 
ſchreiben zugegangen. 
— Zu der Meldung einer hieſigen Storre: 


des Alldeutſchen Verbandes zu Gunften der 


reicher nicht gegeben werden dürfe, wird von der 


deutſche Verband verſichert, die Verſammlung au 


behalt genehmigt worden. 5 

. — Das Wahlreſultat zu der Reichstags⸗ 
erſatzwahl in der Weſtpriegnitz iſt bis jetzt folgen: 
des; die Kouſervatwen haben 4389, die reis 
ſinnigen 2945, die Sozialiſten 1914 und die 
Autiſemiten 1726 Stimmen. 
demnach erforderlich. 
noch die Reſultate. 


— In Cüſtrow (Meckl.) hielt der Vorſtand 


Aus 33 Törfern fehlen 


unter Auweſenheit des früheren Kriegsmiuiſters 


ab, wobei ſich der General zur Uebernahme der 
Kandidatur bereit erklärte. 


„Berl. N. N.“ Folgendes: 1. Nachdem in der 
vorigen Landtageſeſſion die Erhöhung der Ders 
amtengehalter zum Abſchluß gebracht worden iſt, 
ſoll fur die mit Staatshulfe durchzuführende 
Verbeſſerung der Pfarrgehälter über die jetzige 
Grenze hinaus, 8600 Mark bei 25jähriger, ent⸗ 
ſprechend weniger bei geringerer Dienftzeit, die 
Grundlage feſtgeſtellt werden; 2. ſoll eine neue 
Disziplinarordnung geſchaffen; 3. ſollen die Ver⸗ 
häliniſſe der Kandidaten geregelt werden. Hin⸗ 
ſichtlich des letzteu Punktes beſteht die Abſicht, 
das bisher nur für eine bejchräufte Zahl von 
Kandidaten zugängliche Lehrvikariat für alle 
obligatoriſch zu machen. 

Myslowitz, 30. Oktober. Wie die „Ger⸗ 
mania“ mittheut, iſt vor einigen Tagen am 
hieſigen Schöffengericht eine Frau mit einer Haft⸗ 
ſtrafe von 24 Stunden beſtraft und ſoſort in 
Haft abgeführt worden, weil ſie nicht deutſch ge⸗ 
ſprochen hat. Auf die wiederholte Verſicherung 
der Frau, daß ſie nicht deutſch ſprechen könne, 
habe der vorſitzende Richter genannten Gerichts⸗ 
beſchluß verkündet, weil die Frau nach feiner 
Meinung blos nicht deutſch ſprechen wollte. Die 
„Germania“ hebt noch hervor, daß dies ſchon der 
zehute ſolche Fall an dem hieſigen Schöffengerichte 
ſei, entrüſtet ſich dann höchlichſt darüber und 
wünſcht, daß dieſe Sache im Abgeordnetenhauſe 
zur Sprache gebracht werde. Wir meinen, der 
Richter wird wohl genügenden Grund zu der An⸗ 
nahme gehabt haben, daß die betreffenden Per⸗ 
ſonen ſehr wohl ſich hätten in deutſcher Sprache 
ausdrücken können, und auch die „Germania“ 
weiß, daß viele Polen, auch wenn ſie deutſch 
ſprechen können, den deutſchen Behörden gegen⸗ 
über vorgeben, nur polniſch zu verſtehen, weil 
ſie eben nicht deutſch ſprechen wollen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 31. Oktober. Miniſterpräſident 


reich die Wiederherſtellung der weltlichen Macht ſich 


ſchätzbaren Dienſt zu erweiſeu, indem er ihr den 
am Monarchismus feſthaltenden 
Theil der franzöſiſchen Ultramontanen zuführt. 
Niemals war der franzöſiſchen Regierung dieſe 
Hülfe des Papſtes erwünſchter, An 

ie 
bevorſtehenden 
Wahlen den Kampf aufzunehmen gegen den 
Radikalismus und die hinter demſelben lärmende 
ſozialiſtiſche Revolution. Sie muß dieſen Kampf 
beſtehen, uicht nur, um das Verhältniß zu Ruß 
land auf die Dauer möglich zu machen, ſondern 
mehr noch, um den Fortbeſtand der bürgerlichen 
Geſellſchaftsordnung zu ſichern; ſie kaun ihn aber 
weitgehende 
Mitwirkung der bisher monarchiſtiſch geſiunten 
Elemente nicht verſagt wird. Darum fordert ſie 
Unter ſolchen 
Umſtänden iſt es allerdings der Gipfel der po⸗ 
italieniſchen Regierung 
zuzumuthen, ſich vom Dreibunde abzuwenden und 
Sicherung der Integrität des italleniſchen 
Nationalftaates in der Anlehnung an Frankreich 


— Der Gerichtshof zur Entſcheidung der 
Kompetenzkonflikte, welcher 1847 ins Leben ger 
rufen und nach Erlaß des deutſchen Gerichts⸗ 
verfaſſungsgeſetzes durch die kaiſerliche Verord⸗ 
nung vom 1. Auguſt 1579 veorganıjirt worden 
iſt, beging am Sonnabend die Feier ſeines 50: 
Im Auftroge des Kaiſers 
hat Fürſt Hohenlohe aus dieſem Anlaß den 
Gerichtshofe den Glückwunſch des Kaiſers Über⸗ 
ſeitens des Staats miuiſteriums, 
welchem der Gerichtshof unterſtellt iſt, iſt dem 
auerkenuendes Gluckwunſch⸗ 


ſpondenz, daß in der öffentlichen Verſammlung 
Deutſchen in Oeſterreich das Wort an Oeſter⸗ 
„Poſt“ mitgetheilt, daß dieſe Nachricht nicht zu⸗ 
treffe, der Verband hat die Verſammlung aus: 
druduc dazu einberufen, um die öſterreichiſchen 
Abgeordueten Wolf, Prade und Zauft hier zu 
Worte kommen zu laſſen und iſt, wie der Au: 


Freuag, dem 12. November, ohne jeden Vor⸗ 


f ; Eine Stichwahl 
zwiſchen Konſervativen und Freiſiunigen erſcheint 


der konſervatlven Partei des ſechſten Wahltreiſes 


General Bronjurt von Schellendorff eine Sitzung 


— Ueber das Arbeitsprogramm der General⸗ 
ſynode, ſoweit es bis jetzt feſiſteht, erfahren die 


Audienz empfangen werden und demſelben Be⸗ 
richt über die Situation erſtatten. Morgen ſoll 
ein Kabinetsrath unter Vorſitz des Kaiſers ſtatt⸗ 
finden, in welchem wichtige Beſchlüſſe gefaßt wer⸗ 
den dürften. 

Belgien. 

Brüſſel, 30. Oktober. Der hieſige „Soir“, 
welcher bereits am 12. d. M. die Aktion 
Scheurer⸗Keſtner's in der Dreyfus⸗Sache an⸗ 
kündigte, beſchuldigt die franzöſiſche Regierung, 
ſchon ſeit Monaten die Unſchuld Dreyfus' ges 
kannt, jedoch keinen Schritt unternommen zu 
haben, nur um den Glauben an die Unfehlbar⸗ 
keit des Kriegsgerichts zu erhalten. Der „Soir“, 
deſſen Informationen direkt von Scheurer⸗Keſtner 
ſtammen, erklärt, die Beweisſtücke ſeien derartige, 
daß fortan Niemand an der Unſchuld Dreyfus' 
zweifeln könne. 


Frank reich. 

Paris, 31. Oktober. Die Akten Scheurer⸗ 
Keſtner's in der Dreyfus⸗Sache umfaſſen 60 
Seiten. Außer Scheurers beſitzen der Senator 
Ranc und mehrere andere Parlamentarier über⸗ 
zeugende Beweiſe von der Unſchuld Dreyfus'. Die 
Unterredung Scheurer mit dem Kriegsminiſter 
dauerte zwei Stunden. Obwohl hierüber ſtreng⸗ 
ſtes Stillſchweigen beobachtet wird, bezeichnet 
man in Regierungskretiſen die Prozeßreviſion als 


er. N 

Die mit der Prüfung des Entwurfs betreffend 
die Abſchaffung der geheimen gerichtlichen Unter⸗ 
ſuchung betraute Kammerſektion hat die Anz 
nahme des Entwurfs befürwortet. Bekauntlich 
hat der Senat den Entwurf bereits ange⸗ 
nommen. 

Paris, 31. Oktober. 
Preſſe gegen den Vizepräſidenten des Senats, 
Scheurer⸗Keſtner, und feinen Verſuch der Rehabi⸗ 
litirung des Kapitäns Dreyfus ſcheint ſich eher 
zu verſchlechtern als zu verbeſſern. Man weiſt 
darauf hin, daß Scheurer auch eine Fabrik in 
Hanuover beſitze, und infinuirt, daß er dadurch 
zu gewiſſen Konzeſſionen gegenüber Deutſchland 
gezwungen ſei! Und Clemenceaus neues Blatt 
„Aurore“ ſagt bereits: man fragt ſich, ob er in 
dieſer Sache der Dumme, oder ob er der Mit⸗ 
ſchuldige ſei! Am ſchlimmſten treiben es heute 
der „Eclair“, der erklärt, die Vertheidiger Brey⸗ 
fus' ſpekulirten darauf, daß die Regierung aus 
Beſorgniß vor diplomatiſchen Verwickelungen die 
wahren Schuldbeweiſe nicht preisgeben könne, 
und Rochefort, der natürlich wieder ein ganzes 
Komplot zwiſchen der Regierung und der Famtlie 


Dreyfus zuſammenfabelt. Obwohl Scheurere 
steftuer nun wiederholt erklärt, er habe ges 


wichtige Gründe gehabt, noch nichts zu veröffent- 
lichen, und obwohl die Blätter wiſſen, daß er 
geſtern mit General Billot kouferirt hat, fahren 
ſie fort, zu lamentiren: „Man bringt uns keinen 
Beweis, man will die öffentliche Meinung über⸗ 
haupt gar nicht aufklären, ſondern nur Zweifel 
ſäen.“ 

Von irgend einem Stimmungsumſchlag zu 

Gunſten des Kapitäns Dreyfus ift alſo, wenn 
man von der ruhigen und objektiven Haltung 
einiger großen Blätter abſieht, noch nichts zu 
merken. Gleichwohl hat man in informirten 
Kreiſen das Vertrauen, daß die Miniſter das 
Aktenmaterial Scheurer⸗Keſtuers mit möglichſter 
Unbefangenheit prüfen werden. 
AUueber das Aktenmaterial, auf das Scheurer 
ſich ſtützt, bringen die Blätter einige Mittheilungen, 
die unkontrollirbar und mit großer Vorſicht auf⸗ 
zunehmen ſind. Dem „Matin“ zufolge wolle 
Scheurer nachweiſen, daß noch nach Dreyfus' 
Verhaftung Papiere aus dem Kriegsminiſterium 
verſchwunden ſeien und er habe Briefe im Beſitz, 
welche nach der Abführung des Exkapitäns auf⸗ 
gefangen ſeien und dieſelbe Handſchrift zeigten 
wie jener Brief, auf den hin Dreyfus verurtheilt 
wurde. Der „Jour“ und die „Patrie“ entnehmen 
einer belgiſchen Quelle, daß Scheurer Gutachten 
von ſechs Schreibſachverſtändigen eingeholt habe, 
die alleſamt dem bekannten, von Profeſſor Ber⸗ 
tillon abgegebenen Gutachten widerſprächen. Der 
„Jour“, der „Soleil“ und andere Blätter dringen 
heftig in den Kriegsminiſter, die ſieben Offiziere, 
welche das Kriegsgericht gebildet, gegen Scheurer⸗ 
Keſtuer zu ſchützen. 

Ju ſeinem heutigen Artikel erzählt Rochefort 
auch, daß vor längerer Zeit der Kommandant 
Forzinetti, der Direktor des Militär⸗Gefängniſſes 
der Rue Cherche-Midi, wo Dreyfus bis zu 
ſeiner Degradation gefangen ſaß, bei ihm ges 
weſen ſei, um ihn zu bereden, für Dreyfus ein⸗ 
zutreten, von beffen Unſchuld er (Forzinetti) 
überzeugt wäre. Rochefort ſieht darin natürlich 
nur einen neuen Beweis für die Umtriebe der 
Jamilie Dreyfus. 

En Redakteur des Journals „Preſſe“ war 
nun heute im Gefängniß der Rue Cherche- 
Midi, wo er Forzinetti ſelbſt zwar nicht ſprach, 
wo ihm ein Freund des Kommandanten aber 
ſagte, Forzinetkt glaube noch immer feſt an die 
Unſchuld von Dreyfus. Er ſei mit dreißig Tagen 
Haft beſtraft worden, weil er nach der Des 
gradation vor der verſammelten Garde auf 
Orcyfus zugeſchritten, ihm die Hand gereicht und 
ihm gejagt habe: Kapitän, erlauben Sie mir, 
Ihnen die Hand zu ſchütteln. Die „Preſſe“ ſetzt 
hinzu, Forzinetti möge dieſes Verhalten mit 
ſeinem Patriotismus und ſeinen Chefs aus⸗ 


machen. 
Italien. f i 

Rom, 31. Oktober. Der „Popolo Romano“ 
kündigt au, König Humbert habe den Miniſter⸗ 
Bräfidenten di Rudinj und den Miniſter des 
Auswärtigen Visconti Venoſta eingeladen, am 6. 
November anläßlich des Beſuches des öſterreichiſch— 
ungariſchen Miniſters des Auswärtigen Grafen 
Boluchowski nach Monza zu kommen. Wie in 
volitiſchen Kreiſen verlautet, ſteht der Beſuch des 


Grafen Goluchowski in Monza mit Modifika⸗ 


tionen betreffend die Tripelalliauz in Zuſammen⸗ 
gang, deren Präliminarien bereits auläßlich der 
Zuſammenkünfte in Homburg und Peſt entworfen 


wurden. 
Rußland. 


Petersburg, 31. Oktober. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin find mit den kaiſerlichen Kindern. 
heute Abend hier eingetroffen. 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 31. Oktober. Der Amtmaun: 


Die Stimmung in der 
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noch eine Reihe geſchäftlicher Mittheilungen. 


Tagen bon ren abgeben und Propiant für 
6 Monate mitnehmen. 


Türkei. 
Kanea, 31. Oktober. Meldung des Wiener 


k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus: Der öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Konſul Pinter iſt hier angekommen 


und hatte ſofort mit Admiral Hinke eine Unter⸗ 


redung. 
N Aſien. 

Simla, 31. Oktober. Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“: Der Emir von Afghaniſtan hat 
in einem Schreiben dem engliſchen diplomatiſchen 
Agenten mitgetheilt, daß er am 17. d. M. eine 
Abordnung der Afridis und Orakzais in Kabul 
empfangen habe, welche ihn bat, ſich bei der eng⸗ 
liſchen Regierung für ſie zu verwenden, um die 
Bedingungen für ihre Begnadigung zu erfahren. 
Ju einem zweiten Briefe an den Vizekönig von 
Indien erklärt der Emir, er werde ſich bemühen, 
den Mullah von Hadda gefangen zu nehmen; 
wenn ſich die Afridis auf afghaniſches Gebiet 
flüchten ſollten, würde er ihnen niemals geſtatten, 
auf engliſchem Gebiete Unruhe zu ſtiften. Ge: 
neral Lockhart hat das Deftie von Arhanga ohne 
erhebliche Verluſte ſeiner Truppen genommen. 
Der Feind wurde durch konzentriſches Artillerie⸗ 
feuer aus ſeinen Verſchauzungen vertrieben. 
General Lockhart befindet ſich gegenwärtig mit 
. Truppen auf dem Abſtieg in das Tirah⸗ 

ebiet. 


Arbeiterbewegung. 


Wladimir, 30. Oktober. In der großen 
Baumwollenmanufaktur von Wikula Moroſchow 
in Oreſchowo⸗Sſijewo (Gouvernement Wladimir) 
iſt ein theilweiſer Arbeiterausſtand ausgebrochen, 
ein Theil der Arbeiter lehnt die Betheiligung an 
dem Ausſtand ab. Zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung iſt Militär aufgeboten worden. Die 
Ausſtändigen ſteckten das Haus des Direktors der 
Manufaktur in Brand, erbrachen die Fabrikkaſſe 
und verbrannten 50 000 Rubel Papiergeld. Der 
Direktor ſelbſt hatte ſein Leben mit Noth durch 
die Flucht retten können. ö 


CCC 
Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 1. November. Ju der Sakriſte 
der St. Johanniskirche wurden geſtern Mittag 
die Ergänzungswahlen für die kirchlichen 
Körperſchaften der St. Nikolai⸗Johan⸗ 
nis⸗Gemeinde vollzogen. Von den aus⸗ 
ſcheidenden 5 Mitgliedern des Gemeinde: 
Kirchenrathes wurden die Herren Fabrik⸗ 
beſitzer Böttcher Schuhmachermeiſter Dehn, 
Kaufmann Dittmer und Schuhmachermeiſten 
Kratzſch wiedergewählt und für den verzoge⸗ 
nen Aelteſten Herrn Lehrer Will Herr Kaufmann 
Guthknecht neu zum Mitglied des Kirchen⸗ 
rathes berufen. Die 18 Mitglieder der Ge⸗ 
meinde vertretung wurden ſämtlich ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt, es ſind dies die Herren 
Segelmachen Baumann, Fleiſchermeiſter 
Berndt, Buchbindermeiſter Frenz, Uhr⸗ 
macher Dittmer, Fleiſchermeiſter Freybe, 
Übrmacher Grünrowsky, Schloſſermeiſter 
Briefe, Sattlermeiſter Sauer, Kaufmann 
Baumgärtner, Bäckermeiſter Buhr⸗ 
meifter, Bäckermeiſter Meyrowitz, Frucht⸗ 
händler Peter, Reſtaurateur Fietzke, Litho⸗ 
graph Ruprecht, Bäckermeiſter Schüler, 
Kaufmann Stettler, Geſchäftsführer Meyer 
und Photograph Zſchocke. 

Auch in der Gertrudgemeinde wur⸗ 
den geſtern die Kirchenwahlen vorgenommen und 
wurden in den Gemeindekirchenrath 
gewählt die Herren Kaufmann W. Schwendy. 
Kaufmann Gallaſch, Bauunternehmer C. 
Henkel, Rentier C. Krauſe, Kaufmann A. 
Werth und Fleiſchermeiſter A. Poppe. Ju 
die Gemeindevertretung wurden be⸗ 
rufen die Herren Kaufmann Wernicke, Reſtau⸗ 
rateur K. Carbonia ui, Tiſchlermeiſter Ha⸗ 
geuau, Stellmachermeiſter Ahnſehl, Kauf⸗ 
mann Beismann, Zimmermeiſter E. Dehn, 
Töpfermeiſter E. Stol p, Tiſchlermeiſter W. 
Quandt, Barbierherr F. Henſel, Böttcher⸗ 
mſtr. W. La ade, Schloſſermſtr. W. Knop, 
Glaſermeiſter P. Müller, Böttchermeiſter A. 
Tillack, Kaufmann C. Peters, Bäcker⸗ 
meiſter W. Ruppnow, Böttchermeiſter R. 
Höppner, Bäckermeiſter H. Struck, Stel: 
machermeiſter W. Treptow, Viehhalter W. 
Wagener, Vöttchermeiſter H. Frank, Korb: 
machermeiſter A. Fröbel, Viehhalter W. 
Engel. 

* Der Stettiner Grundbeſitzer⸗ 
Verein hielt am Sonnabend im großen Saale 
des Konzerthauſes eine ſehr zahlreich beſuchte 
Verſammlung ab. Herr Branddirektor Ruh⸗ 
ſtrat behandelte in einem ausführlichen Vor⸗ 
trage das Feuerlöſchweſen unſerer Stadt und die 
erſten Maßnahmen bei ausbrechenden Bränden. 
Wir kommen auf dieſen ſehr iutereſſanten Vor⸗ 
trag noch zurück. — Die Verſammlung beſchloß, 
eine Petition um Vermehrung der Tiefbrunnen 
an den Magiſtrat zu richten, und folgte ſodann 


* Im großen Saale des evang. Vereins⸗ 
hauſes veranftaltete geftern Abend der Zweig: 
verein Stettin des Evangeliſchen 
Bundes eine öffentliche Verſammlung, die jehı 
zahlreich beſucht war. Mit dem Geſang einiger 
Strophen des Lutherliedes „Ein feſte Burg iſt 
unſer Gott“ wurde die Verſammlung eröffnet, 
worauf Herr Gymnaſialdirektor Dr. Weicker 
die Erſchienenen auf das herzlichſte begrüßte. 
Sodann erhielt Herr Pfarrer Gürtler aus 
Marienburg das Wort zu dem augekündigten 
Vortrag über das Thema „Evangelium und 
Deutſchthum im Kampfe mit Rom und 
Polen“, Es war kein erfreuliches Bild, das 
der Reduer von den Zuſtänden im Oſten des 
Reiches entwarf, er berichtete, geſtützt auf eigene 
Wahrnehmungen, daß dort das cvangeliſche 
Deulſchthum einen harten Kampf auszufechten 
hat gegen das rückſichtsloſe Vordringen des 
katholiſchen Polonismus. Dentſch heißt in jenen 
Gegenden evangeliſch und wenn der katholiſch. 
Geiſtliche einmal für die deutſchen Gemeinde: 
mitglieder eine deutſche Predigt hält, ſo jagı 
man, hente wird cvangeliſch gepredigt. Bei der 
Kindererziehung ſetzt zunächſt der Katholizis⸗ 
mus ein, wohlhabende katholiſche Familien 
übernehmen evangeliſche Waiſen zur Er⸗ 
ziehung ohne Anſpruch auf irgend ein. 
Entſchädigung ſeitens der Kommune, auf den 
Gymnaſien werden polniſche Schüler oft von deut: 
ſchen Katholiken vollſtändig unterhalten und pol⸗ 
niſche Vereine, welche über reiche Mittel verfügen, 
gewähren Handwerkern, Gewerbetreibenden, Aerz— 
len, Juriſten auf Jahre hinaus namhafte Unter⸗ 
ſtützungen, wenn dieſe Leute ſich in bis dahin, 
deutſchen Orten niederlaſſen. Sind der Polen 
an einer Stelle erſt mehrere beiſammen, jo wer: 
den die Deutſchen boyloltirt, man kauft weder von 
ihnen, noch verkauft man ihnen etwas. Wie wein der 


Terrorienus getraben wird, geht daraus hertor, 
daß der Veſitzer eines Saales in Marienburg 
len Raum nicht zur Aufführung eines Luther⸗ 


feſtſpiels hergeben wollte, da er fürchtete, es würde 
ihm daraus Schaden an Hab und Gut erwachſen. Der 
Vortragende ſchloß ſeine Ausführungen mit einem 
warmen Appell an die Verſammlung, den bedrängten 
evangeliſchen Glaubensbrüdern thatkräftige Hülfe 
zu bringen. Nach einem Schlußwort des Herrn 
Prediger Dr. Scipio wurde die Verſammlung 
mit Geſang beendet. 

— Der bisher in Stettin thätige Geh. Bau⸗ 
rath v. Roſalusky iſt als Hülfsreferent im 
Kriegsminiſterium eingetreten. 

* Während des Monats Oktober 1897 gingen 
im hieſigen Hafen ein 477 Seeſchiffe. 253 
Küſtenfahrzeuge und 1525 Kähne, auf der Durch⸗ 
fahrt paſſirten den Hafen 553 Fahrzeuge. Von 
den eingekommenen Schiffen waren 76 mit Ge⸗ 
treide und 76 mit Kartoffeln befrachtet. Im 
Oktober 1896 waren gemeldet: 437 Seeſchiffe, 
346 Küſten fahrzeuge und 1537 Kähne. 

* Im Hauſe Mönchenſtraße 13 erſchoß 
ſich heute früh der Haudlungslehrling Wilhelm 
Reinke. Ueber das Motiv zur That fehlt bisher 
jeder Anhaltspunkt. 

* Der bei dem Ziegeleibeſitzer Guſtav Caspen 
in Nemitz kürzlich geſtohlene Grauſchimmel iſt in 
Brüſſow au gehalten worden, der Dieb 
wurde verhaftet. 5 

* Im Eiſenwaarengeſchäft von Trompetter 
n. Geck am Roßmarkt wurde während der letzten 
Nacht ein Einbruch verübt. Die Diebe. ohne 
Zweifel junge Burſchen, find durch ein Keller- 
fenſter, deſſen Scheibe fie eindrückten, in den 
Lagerraum gelangt, worauf ſie durch eine Fall⸗ 
thür den Weg zum Laden fanden. Die Thür 
war verſchloſſen und mußte dieſelbe aufgebrochen 
werden, geeignetes Werkzeug dazu war allerdings 
in dem Keller hinreichend vorhanden. Die Ein⸗ 
brecher räumten im Laden die Wechſelkaſſe aus, 
worin ſich etwa 20 Mark baares Geld und für 
10 Mark Briefmarken befanden, ferner nahmen 
ſie mehrere Zinnpfeifen, Taſchenmeſſer, Scheeren, 
eine Piſtole und ein Taſchen⸗Neceſſaire mit. Die 
Auswahl der geſtohlenen, meiſt geringwerthigen 
Gegenſtände läßt ebenſo wie die ganze Ausfüh⸗ 
rung des Diebſtahls unſchwer daraaf ſchließen, 
mit was für einer Sorte von Einbrechern man 
es im vorliegenden Falle zu thun hat. 

* Die am Freitag wegen eines Einbruchs⸗ 
diebſtahls bei dem Pfandleiher Sally Kaatz 
verhafteten beiden Spitzbuben ſind jetzt als 
die Kaufleute König und Pauly rekognoszirt 
worden und ſteht ſchon jetzt jo viel feſt, daß hier 
mit deren Feſtnahme ein glücklicher Fang gemacht 
worden iſt. König ſtammt aus Würtemberg, bei 
Pauly wird Frankfurt a. M. als Heimathsort 
angegeben. An dem letztgenannten Ort ſowohl 
wie in Berlin hat das ſaubere Paar Einbruchs⸗ 
diebſtähle in anſcheinend nicht geringer Zahl aus⸗ 
geführt, ferner haben die Gauner ſehr erfolgreich 
in Fahrrädern „gearbeitet“. Die Unterſuchung 
dürfte noch maucherlei intereſſante Einzelheiten 
zu Tage fördern. 


Bellevue⸗Theater. 


Die C. Weinbergerſche Operette „Lachende 
Erben“, welche am geſtrigen Sonntag bei voll⸗ 
ſtändig ausverkauftem Hauſe in Scene ging, iſt 
für Stettin keine Novität mehr, denn bereits 
früher wurde das luſtige Stück im Elyſium⸗ 
Theater zur Aufführung gebracht. Das Libretto 
iſt nur darauf berechnet, eine luſtige Stimmung 
hervorzurufen, es iſt deshalb ſtark mit Kalauern 
ausgeſtattet, weiche zum Theil ein recht würdi⸗ 
ges Alter aufweijen, aber geſtern trotzdem die 
beabſichtigte Wirkung nicht verfehlten. Die 
Muſik weiſt friſche lebhafte Weiſen auf, welche 
ſich meiſt im Marſch⸗ und Walzertempo halten, 
recht auſprechend iſt das „Grenadierlied“ und 
das „Walzerduo“ im 1. und das „Trink⸗ 
Quartett“ des 2. Aktes. Die Juſceuirung war 
wohl gelungen, die Aufführung unter Herrn 
Hempels Leitung und Herrn Schumachers 
Regie konute in jeder Weiſe zufrieden stellen, 
Zum erſten Male hatten wir geſtern Gelegeu⸗ 
heit, Frl. Bradsky (Margit von der Meeren) 
in der Operette 
wir, daß die Direktion mit derſelben eine tüchtige 


iſt die Stimme rein und wohlklingend, uur in 
der Höhe wird dieſelbe etwas ſcharf, das Spiel 
der Dame iſt vornehm und entbehrt doch nicht 
des Humors. Fel. Kühnert (Elly) iſt eine 
ausgelaſſene Soubrette mit neckiſchem Spiel, aber 
mit ſehr kleiner Stimme. Frl. Bonne, die 
neugewonnene komiſche Alte, hat vor anderen 
Vertreter nnen dieſes Genres den Vorzug, daß ſie 
nicht nur im Auftreten komiſch wirkt, ſondern 
auch ſingen kann, zeitweiſe ein lebhafteres Spiel 
hätte die Wirkung noch erhöht. Die Komik ver⸗ 
tarten Herr Picha als liebedürſtiger „Kom⸗ 
mandanı eines Grenadier-Bataillons“ und Herr 
Schumacher als deſſen Burſche auf das beſte, 
Herr Lichtenſtein verdiente für die Durch» 
führung des „Lientenant“ in Geſang und Spiel 
Auerkeunung. Beſonderen Beifall fand ein iu 
Verein mit Frl. Bradsky geſungenes Duett. 
Die kleineren Partien waren angemeſſen beſetzt; 
Das Publikum nahm das Ganze mit Beifall auf. 
R. O. K 


Bus den Provinzen. 


„Greifswald, 31. Oktober. Der älteſte 
Bürger unſerer Stadt, der frühere Lehrer 
Or. phil. Julius Looſe, verſtarb geſtern im Alter 
von 87 Jahren. j 

2 Stralſund, 31. Oktober. Ihre Vaj.ftät 
die Kaiſerm hat für den Bazar des hieſigen 
Vaterländiſchen Frauenvereins Kupferſtiche und 
Porzellanſachen zu fünf Geſchenken überwieſen. — 
Geſtern beging der Stadtbaumeister v. Haſelbeig 
die Feier ſeines 70. Geburtstages und würden 
ihn aus dieſem Anlaß zahlreiche Ovationen ge⸗ 
bracht, welche bewieſen, welcher Verehrung ſich der 
um unſere Stadt jo. verdiente Mann in allen 
Kreiſen der Bevölkerung erfreut. Auch die 
ſtädtiſchen Behörden übermittelten demſelben die 
Glückwüunſche. } 

Bergen a. R., 31. Oltober. Ueber dae 
Vermögen des hieſigen Väckermeiſters Karl 
Benedix iſt das Konkursverfahren eröffnet. An⸗ 
meldefriſt 15. Dezember. . 

A Greifenberg, 1. November. Heute über 
acht Tage wird die feierliche Eröffuung des neu⸗ 
erbauten Kreiskrankenhauſes ſtattfinden, doch wird 
vorher eine Generalverſammlung des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins unter Vorſitz der Gattin 
unſeres Landiagsabgeordneten Frau v. Normann⸗ 
Barkow abgehalten werden, da der Verein großen 
Autheil an dieſenm Werke hat. Der Bau it im 
jeder Hinſicht nach den neueſten hygienischen 
Vorſchriften ausgeführt und werden Jämtliche 
Raume durch Dampfheizung erwarut. Der Ber 
waltung steht eine Oberin der Dialoniſſen vor, 
der einige Schweſtern zur Seite ſtehen. Ver 
Anfangs auf 50 000 Mark veranſchlagtie Bau 
it bedeutend höher zu ſtehen gelommen und wird 
un immerhin ca. 90 000 Mark koſten. — Das 
Haus des Herrn F. Runge am Martt wurde von 
der Firma S. Leiser, welche das Nachbargrund⸗ 
ſtück beſitzt, für 21000 Mark angekauft. — 


Sn ca 


kennen zu lernen und glauben | 


Kraft gewounen hat, beſonders in der Mittellage“ 


Vorwert Neopoldshagen, ca. 500 Morgen groß, mut Ihnen zu thun zu haben, Herr Präſident.“ 


der Landbank bisher gehörend, erwarb der Land⸗ 
wirth Herr Albert Rüchel von dieſer für den 
Preis von 92 750 Mark. 

E. Köslin, 31. Oktober. 
ber wird hierſelbſt der Delegirtentag des Hinter⸗ 
pommerſchen Bezirks des deutſchen Krieger⸗ 
verbandes hier abgehalten werden. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Inowrazlaw, 30. Oktober. Die hieſige 
Strafkammer verurtheilte, wie mehrere Blätter 
melden, den Redakteur des „Dzieunik Kujawski“, 
Leon Gertig, wegen Beleidigung des Majors von 
Fiſcher⸗Treuenfels in Oſtrowo zu zwei Monaten 
Gefäugniß Jun einem Artikel des genannten 
Blattes war behauptet, der Major habe ſich auf 
einer Feſtlichkeit beim Fürſten Imeretinski zw 
Kaliſch, wo der höchſte Adel verſammelt war, 
taktlos benommen, indem er ſich unaufgefordert 
an den Tiſch des Fürſten geſetzt habe, was den 
Unwillen des Fürſten erregt hätte. Die Ver⸗ 
handlung ergab, daß an dieſer Beſchuldigung 
kein wahres Wort war. 

München, 30. Oktober. 


Am 14. Novem⸗ 


Der Chefredakteur 
der „Münchener Neueſten Nachrichten“, Mordt⸗ 
mann, iſt heute wegen Beleidigung des Ver⸗ 
legers des „Deutſchen Generalanzeigers“ Sedlatzek 
in Berlin, zu 200 Mark Geldſtrafe und zur 
Tragung der Koſten des Verfahrens verurtheilt 
worden. Gegen dieſes Urtheil hat der Verurtheilte 
Berufung eingelegt. 
Rom, 30. Oktober. Das Turiner Militär⸗ 
gericht verurtheilte den Portepeefähnrich Bertolini 
wegen Diebſtahls von Plänen eines Alpeuforts 
und Verſuchs, dieſelben an Fraukreich auszu⸗ 
liefern, zu drei Jahren Zuchthaus. Der Ver⸗ 
treter der Anklage hatte zehn Jahre Zuchthaus 
beantragt. ; 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

— Der Unſtand, daß die beiden an der 
königlichen Hochſchule für Muſik in Berlin 
beſtehenden Felix Mendelsſohn-Bartholdy⸗Stipen⸗ 
dien in dieſem Jahre einem Ausländer und einer 
Ausländerin verliehen worden find, hat zu Er: 
örterungen in der Preſſe Veranlaſſung gegeben, 
welche theilweiſe von unrichtigen Vorausſetzungen 
ausgehen. Für die Vergebung der erwähnten 
Stipendien ſind, ebeuſo wie bei Prwatſtiftungen, 
die Grundſätze eines beſonderen Statuts maß⸗ 
gebend, welches bei der hochherzigen Ueberweiſung 
des handſchriftlichen Nachlaſſes von Felix 
Mendelsſohn an den preußiſchen Staat nach den 
MWinjchen der Meudelsſohnſchen Erben mit dieſen 
vereiubart wurde. Die Stipendien ſind nach 
dieſem Statut zu verleihen au Schüler der in 
Deutſchland vom Staate ſubventiouirten muſika⸗ 
liſchen Ausbildungsinſtitute ohne Unterſchied des 
Alters, des Geſchlechts, der Religion und der 
Nationalität. Das Kuratorium der Stiftung 
war daher nicht nur berechtigt, ſondern verpflichtet 
den würdigſten Bewerbern die Stipendien auch 
daun zu verleihen, wenn fie Ausländer waren. 
Während bei jeder Stiftung die beſonderen Be⸗ 
dingungen derſelben genau zu beobachten ſind, 
werden bei der Vergebung von ſtaatlichen Uunter⸗ 
ſtützungen und Freiſtellen auch bei der Hochſchule 
für Muſik in Berlin ſchon ſeit einiger Zeit grund⸗ 


Spandau, 31. Oktober. In einem Betriebs⸗ 
gebäude der königlichen Pulverfabrik hat ſich 
geſtern Morgen eine kleine Menge Pulver ent» 
zündet, wodurch ein Arbeiter leicht verletzt wurde. 

Königsberg i. Pr., 30. Oktober. Das 
Feuer in dem der Südbahngeſellſchaft gehörigen 
maſſiven Hanfſpeicher vor dem Holländerbaum⸗ 
thor brennt weiter. 51 500 Zentner Hanfballen 
der Levithan⸗Geſellſchaft wurden vernichtet. Der 
Schaden beträgt mehr als eine Million Mark. 
Es wird Brandſtiftung vermuthet. 

Dirſchau, 29. Oktober. Im Dorfe Witſchin 
iſt ein Mord entdeckt worden. Der ſeit Sonntag 
verſchwundene Beſitzer Barra wurde als Leiche 
in einem Torfbruche vorgefunden. Die Schädel⸗ 
decke war vollſtändig zertrümmert. Der Leich⸗ 
nam war tief im Moor verſenkt und mit Raſen 
bedeckt. Hunde fanden die richtige Spur. Der 
Förſter Härtel, aus Hagenort bei Tuchel in 
Weſtpreußen, ertappte den Beſitzerſohn Glaſa, 
einen bekannten Wilddieb, wie er einen ges 
ſchoſſenen Rehbock ausweidete. Als letzterer auf 
Anruf das Gewehr anlegte, ſtreckte der Forſt⸗ 
beamte den Wilddieb mit einem Schuſſe nieder. 
Der Arzt hat den Verwundeten aufgegeben. 

Peſt, 31. Oktober. Bei der Station Fuelek 
fand ein Zuſammenſtoß eines Perſonenzuges mit 
einem Laſtzuge ſtatt. Fünf Waggons wurden 
zertrümmert. Ein Bedienſteter, ſowie ein Paſſagier 
wurden ſchwer verletzt, 22 Perſonen erhielten 
leichtere Verletzungen. 

Rom, 31. Oktober. Der Hülfskaſſirer der 
„Banca Italia“ in Palermo, welcher mehrere 
Vertrauenspoſten bekleidete, wurde wegen größerer 
Defraudationen verhaftet, wodurch mehrere hoch⸗ 
geſtellte Perſönlichkeiten kompromittirt ſein ſollen. 


FF.. . K 
Vörfen⸗Berichte. 

Stettin, 1. November. Wetter: Trübe. 
Temperatur + 6 Grad Reaumur. Barometer 
778 Millimeter. Wind: ONO. 

Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 
loco Tier 36,20 bez. : 

Berlin, 1. November. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 

Spiritus loco 70er amtlich 38,00, loco 
50er amtlich 57,60. : 


London, 1. November. Wetter: Schön. 


BBB ————— — 
Berlin, 1. November. Schluß stourſe, 


Beruf. Eoufols 4% 102,80 , London lang —.— 
do. o 3% 102,90 Umfterdam kurz —.— 
do. do. I 9740 | Paris kurz —.— 
Deutſche Reichsanl. 3% 86,90 Belgien kurz —— 
Vomm. Ufandbrieſe 3½% 100% Berliner Dampfmühlen 137,25 
do. do. 3% 91,80 Reue Dampfer⸗Compag nie 
do. Neuländ. Pfdor 31 100,10 (Stettin) 97,50 
3% neuland. Pfandbriefe 92,10 | „Union“, Jabrit cem 
Centrallaudſch. Ufdor. 3/5100 0. Produtte 122,80 
do. 3% 92,10 | Barziuer Papierfabrik 1970 
Malieniſche Reute 9275 | Stöwer, Nähmaſchinen⸗ u. 
do. 305 iſend.⸗Ottlig. 57,4) Fahrrad⸗Werke 202,50 
Ungar. Goldreute 103,70 4% Hamd. Hyp.⸗Bant 
Ramän. 1831er am. Reate 01,75 d. 1900 unk. 100,60 


Serviſche 4% oder Rente 63 90 
Griech. 5% Goldr. v. 1890 3,79 
Mum. amort. Rente 4% 870 
Ruſſ Boden- Aredit 4½% 105,5 


390 are Dyp.-Bant 
unk. b. 1905 100,25 
Stett. Stadtanleihe 8/9 —,— 


do. do. von 1880 102,90 f : 
Vezitan. 6% Goldrente 95 90 Ultimo-Stourfe: 
Deſterr. Banknoten, 17% % Disconto⸗Commandit 201,50 


Ruff. Banknoten Caſſa 216,85 
bo, do, Ultimo —.— 
Natioual⸗Pyp.⸗Credit⸗ 

Geſellſgaft (100) 4½% 95,75 


Berliner Handels⸗Geſellſch. 170,90 
Oeſterr. Crebit 228,25 
Dynamite Truſt 


178 90 
Bochumer Gußſtahtfabrit 197,10 


At. . do. 100) 4% 94,25 Laurahutte 174,75 
ſätzlich nur deutſche Bewerber und Bewerberinnen de. (400 4% —— | Harpener 181,25 
berü ſt ch tigt do. unkb. d. 1905 Hiderniadergw.⸗Geſellſch. 193,90 
Nigg. ’ 5 400% ½¼% 9275 Dortm. Union Littr. C. 97,40 
Wien, 31. Oktober. Der Kaiſer verlieh ur ore , DRpreuf. ee 97.60 
dem Intendanten der vereinigten Treater in Ster af, el Tur v. 199,90 . 
Frankfurt a. M., Emil Claar, den Eiſernen] Stett Vule.⸗Briorliäten 173,00 forddeutſcher Lloyd 102.3 
Krouenorden 3. Klaſſe. Stettiner Straßendahn 143,10 Lombarden 35,50 


Marſeille, 31. Oktober. Im Opernhaus 
kam es während der geſtrigen Abendvorſtellung 
zu lärmenden Scenen, weil der ſozialiſtiſche 
Munizipalrath die dem Theater bisher gewährten 
Unterſtützungen aufgehoben hat. Die Polizei 
räumte das Theater, wovei 23 Verhaftungen 
vorgenommen wurden. 


Schiffs nachrichten. 
Hamburg, 31. Oktober. Wie der „Hamb. 


Korr.“ meldet, hat der franzöſiſche Lampfer 
„Théreèſe & Marie“, welcher heute Vormittag 


den hieſigen Hafen verließ, um die Reiſe nach 
Havre und anderen Hafenplätzen Frankreichs an⸗ 
zutreten, eine für dieſe Reiſe höchſt ſeltene La⸗ 
dung in Hamburg erhalten. Vas Schiff iſt aus⸗ 
ſchließ ich mit Weizen und Mehl befrachtet wor⸗ 
den. Vas genannte Blatt bemerkt hierzu, es 
durfte dies der erſte Fall ſein, daß ein Schiff 
eiue derartige volle Ladung von Deutſchland nach 
Frankreich befördert. 


eee eee TER kee 
Vermiſehte Nachrichten. 


Berlin, 1. Nopember. Geſtern Abend hat 
die Ehefrau des Poſthülfsboten Maul, Baruther⸗ 
ſtraße 12, ſich und ihr 7 Monate altes Kind 
wttteljt starbolldjung vergiftet. Das Kind wurde 
noch lebend nach dem Kränkenhauſe gebracht, und 
man hofft, es am Leben zu erhalten. Bei der 
Frau waren Wiederlebunssverſuche vergeblich. 
Diejelbe dürfte die That im Tiefſinn verübt 
haben, da ſouſt kein Grund vorliegt. 

— Juriſten⸗Schnickſchuack.] Fritz Friedmann, 
deſſen bekannte Prozeb- und Fluchtaffaire fo viel 
Aufſehen gemacht hat, hält es für angezeigt, der 
Welt zur Abwechstung einmal humoriſtiſch zu 
tommen. Bei Cäſar Schuidt in Zürich iſt 


nämlich aus jeiner Feder ein Büchlein unter dem] 3 


Titel „Juriſten⸗Schnickſchnack“ erschienen, das 
eine Menge luſtiger Hiſtörchen enthalt, dazwiſchen 
allerdings auch ſolche von necht ehrwurdigem 
Alter. Hier ein paar Pröbchen: Der alte 
Schöffeurichter P. verwarnt emen würdigen 
Förſter mit violetter Kneipuaſe vor der Eides⸗ 
leiſtung: „Und nun, Herr Zeuge, vergeſſen Sie 
für eine halbe Stunde vollkommen, daß Sie 
Förſter find und jagen Sie uns nur die volle, 
reine Wahrhect!“ — Im Examen fragt mau den 
Ab turtenten nach der Grafſchaft, in der das 
Stabichen X. liege. Die richtige Antwort wäre 
die geweſen: „Graſſchaft Glatzb'. Um fie dem 
Prüfling finden zu helfen, ſtreicht ſich der wohl⸗ 
wolleuoe Profeſſor mehrmals bedeutungsvoll über 
ſeinen kahen Schädel, jo an die Glatze erinnernd. 
Der Ungindiiche aber, dem er jo beiſpringen will, 
it uns Tummsdorf gebürtig und antwortet 
freudig aufathmend: „Grafſchaft Lauſitz!“ — 
Von wunderlicher Logik iſt die Gedankenblüthe 
eines Diebes, der einſt klagte, man hätte ihn 
wegen eines übrigens ſehr geſchickt ausgeführten 
Diebſtahrs an einem Regenſchirm jo hart ver⸗ 
urtheilt: „Sehen Sie, 1 — Doktor, wenn ich 
nur eine Frau nehme, dann lobt man mich und 
zratulut mir; wenn ich einen Negenſchirm nehme, 
daun tadelt man mich und ſteckt mich ein. Da 
iſt doch eine Frau viel weniger werth wie ein 
Regeuſchirm!“ — Ein Gerichtspräſident ermahnt 
bei der Urtheilsverkündigung den Angeklagten: 
„Und als Letztes ſage ich Ihnen, hüten Sie ſich 
vor ſchlechter Geſellſchaft!“ — Der Angeklagte 
verbeugt ſich und antwortet; „Ich hoffe nie wieder 


petersburg kurz 216,5 Franzoſen 1438,25 


Hamburg, 30. Oktober, Nachm. 3 Uhr. 
uder. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
I. Produ Basis 88% Ytendement, neue Uſance, 
rei an Bord Hamburg, per Oktober —.—, 
per November 8,40, per Dezember 8,47½, 
per Januar 8,62 ½, per März 8,77½, per Man 
8,92½. Ruhig. 

Hamburg, 30. Oktober, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmutagsbericht.) Good average 
Santos per Oktober —,—, per Dezember 
30,50, per Marz 31,25, per Mai 31,75. 

Bremen, 30. Oktober. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Maffiuirtes Petroleum. (Offizielle 
Normung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loo 
4,90 ©. Schmalz matt, Wilcox 24¼ P.., 
Armour ſhield 25 Pf., Cudahy 26 Pf., 
Choice Grocery 26 Pf., White label 26 Pf. 
Speck ruhig. — Short clear middl. loco 39. 
Neis ſtetig. g 

Wien, 30. Oktober. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt —.— G., —,— B., per Frühe 
jahr 11,94 G., 11,95 B. Roggen per Herb 
G., —— 2, per Frühjahr 8,91 , 
8,93 B. Mals per November 5,04 G., 5,06 B., 
per Mai⸗Juni 5,51 G., 5,53 B. Hafer ver Herbli 
—.— G., —.— V., per Frühjahr 6,71 G., 6,13 B. 

er, 30. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro? 
dukieumartt. Weizen loto feſt, per Oktober 
—.— ., —.— . per nn 11,95 555 
11,96 V. Moggen per Her 3 nn 
Ei B., per Agelipinhe 8,78 G., 8,0 B. 
Vater per Verbſt — : G., —,— B., per Früh⸗ 
jahr 6,24 G., 6,25 V. Mais per Oktober 
—.— C., —.— E., per Mai⸗Juni 6,36 G., 
6,38 B. Kohlraps loko 11,75 G., 12,50 B. — 
Wetter: Schön.“ 


— 


Amſterdam, 30. Oktober. Java⸗Kaffee 
good ordinary 45,00. 

Amſterdam, 30. Oktober, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine geſchäfts⸗ 
los, per November —,—, per März —,—, per 
Mai —,—. Roggen loko —, do. auf Termine 
beh., per Oktober —,—, per März 131,00, per 
Mai 130,00. Rüböl loko —,—, per November⸗ 
Dezember —,—, per Mai —.—. 

Antwerpen, 30. Oktober. 
markt. Weizen weichend. 
Ha er feſt. Gerſte feſt. 

Antwerpen, 30. Oktober, Nachmittags 
2 Uhr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loko 15,00 bez. u. B., 
per Oktober 15,00 B., per November⸗Dezember 
15,00 B. Ruhig. 

Schmalz ver Oktober Mar⸗ 
garine ruhig. 

Montag Feiertag. 

Paris, 30. Oktober, Nachm. Roh zucker 
(Schlußber icht); ruhig, 88% loko 26,00 bis 
26,25. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 
100 Kilogramm ver Oktober 27,50, per Novem⸗ 
ber 27,75, per Oktober⸗Jannar 27,87, per Ja⸗ 
nuar⸗April 28,37. 

Paris, 30. Oktober, Nachm. Getreide 
markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
Oktober 29,15, per November 29,15, per No⸗ 
vember⸗Februar 29,00, per Januar⸗April 28,75. 
Roggen ruhig, ver Oktober 17,65, ver Jauuar⸗ 
April 17,85. Mehl ruhig, per Oktober 61,45, 
ver November 61,55, per November⸗Februar 
61,35, per Jauuar⸗April 60,90. Rüböl ruhig, 
per Oktober 59,25, ver November 58,75, ver 

58,75, per Januar⸗April 


November⸗Dezember 

59,25. Spiritus feſt, per Oktober 41,50, per 
November 41,25, per November⸗Dezember 41,00, 
per Januar⸗Apeil 41.25. — Wetter: Schön. 


Getreide ⸗ 
Roggen behauptet. 


53,00. 


Havre, 30. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 
mann, Ziegler & Co.) 
Santos per Oktober 38,00, 
38,50, per März 39.00. Ruhig. 
36. Oktober. 96proz. Java⸗ 
Rüben ⸗Rohzu ger 
Centrifugal⸗ Kube 


Kaffee Good average 
per Dezember 
London, 
zucken 10,50 träge. 
(ofo 87/46 ſchwächer. 
Newuork, 30. Oktober, Abends 6 Uhr. 
29. 
6,00 
5,86 
5,90 
5,62 
5,95 
5,40 
5,35 
65,00 
4,55 
4,95 


30. 
Baumwolle in Newyork . 6,00 
do. 


do. 


Lieferung per Jauuar . —,— 
Lieferung per Februar. —,— 
do. in Neworleans 
Petroleum, raff. (in Caſes) 5,95 
Standard white in Newyork 
do. in Philadelphia.. 5,35 
Pipeline Certificates Novbr, 
Schmalz Weſtern fteanu... 
do. Rohe und Brothers. 
Zucker Fair reſin ug Mosco⸗ 
ss 
Weizen feſt. 
Rother Winterweizen loko.. 
per Oktobes 
per November . 
per Dezember 
per Mitt!!! 
Kaffee Rio Nr. 7 loko 
per November 
per Januar. 
Mehl (Spriag⸗Wheat clears) 
Mais behauptet, 
per Oktober 
per Dezember 
per Mai 
Kupfer 


3/1 


103,75 
99,00 
99,00 
99,50 
95,76 

6,75 
5,10 
6,00 
4,10 


35/10 
104,37 


„ 


99,62 
100,12 
96,12 
6,62 


„ 


Dee „ „ 


31.37 
35,12 
11,00 


Ge rar 


13,75 


DEN 


London kurz —,— Luxemd. Prince⸗Henridabn 111,00 Getreidefracht nach Bidervool 5 4,75 4.62 
Teudeug: Heft. Chieago, 30. Oktober. 
N en ; : EB 28% 
Parle, 30. Oktober, Nachm. (Schlutztourſe.) Weizen fell, per Oktober .. | 07,75: | 96,75 
Unregelmäßig. per Dezember 97,75 96, 5 
30 . 30. 29. Mais behauptet, per Oktober | 26,00 | 25,62 
3%% „Franz, Rente 103,10 103.20 [Pork per Oktober 70/742 
een eee .| 98,45 34 |Sped short cle TR | 500 I 5.00 
Vortugieſeeen . 21,00 21,00 od elenr ann ie. ‚ 9 
Portugieſiſche Tabaksoblig.. . 478,00 EN a = — 
en i 1 —.— —.— SE Waſſe band; = 
„ Ruſſen de 1899 —.— —.— Waſſerſtand. 
3 363 39 
5% wu A Re a 100 50 Stettin, 1. November. Im Revier 5,37 
3% Ruſſen (neue )))) 94 60 94,65 Neter = 17“ 1". 
ee 65,25 65,50 
e b Anleihe 59,75 A — - 
onvert⸗ Dürfen n 21,90 21,95 17 N . 
Türkiſche Looſe . 11150 | 113,50 Telegraphiſehe Depeſchen. 
l ee =.” a Berlin, 1. November. Der römiſche Korre⸗ 
e 32800 | 328,00 |jpoudent des „B. T.“ iſt in der Lage, ſeinem 
Nieren en N pe 678,00 Blatte ſchon heute den genauen Wortlaut von 
Deſterreichiſche Staatsbahn 723.00 722,00 Marquls Cappellis Schreiben muitzutheileu, wel⸗ 
Jombar denn.. — = ſches im nachſten Heft der „Nuovo Antologia“ 
B. de Fr unde . 3760 —— (erſcheinen ſoll. Ju dieſem Schreiben, welches 
UB. de rurcis. | 848,00 846,00 hoqhwichtige Euthuuungen über den Dreibund 
VBanguar oteomaune 589,00 | 591,00 enthält, kommt Gappılli, der bekannte ehemalige 
Credit Lyounais 771,00 77200 Unterſtaatsſetretar Robalants, zunachſt darauf 
eher C ee ee 119,% | 72109 zurück, daß General Robnant die Tripelallianz 
1 utzl. kasan N 107.50 2 — erftreote, noch ehe ſie überhaupt exiſtirte, 
Ko Tinio- Aktien. 631,00 632.00 und zwar deshalb, weil Jialien im Jahre 1.79 
Saen BEIN E 10600 127909 m Europa nur Feinde hatte. Als Furit Bismarck 
Kachel aut Auerdan kurz: 3 206 50 iu jenem Jahre nach Wien kam, ſoll er auf die 
do. auf deurſche Plage 8 NM. | 122,37 | 124,37 Frage des Grafen Andraſſy, od er Oeſterreich ger 
do. auf Italien 5,12 5,50 [wahren laſſen werde, falls es einige jeiner 
do. auf London kurz 25,1 ¼ 2,15 ½ früheren Provinzen wieder aunektiren wollte, 
Checue auf London BA 25,17 ½ geantwortet habe: „Gewiß, denn Italien 
do. auf Maorid kurz 37240 372 0 gehört nicht zu unſeren Freunden.“ 
1 20. 127 Wien kurs en 208,25 [Weiter heizt es in dem Schreiben, daß Robilant 
ed Dee m Bw bei allen Sympathien für einen Bund mit den 


Nordmachten durchaus wollte, daß nicht Italien, 
ſondern Veutſchland und Oelterreich di? Siitiutive 
dazu ergriffen. Deshalb hielt Robilaut, der da⸗ 
mals Volſchafter in Wien war, den Auftrag des 
italieniſchen Miniſters Manciut, mit der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung Pourparles wegen eiter 
Allianz Italiens mit den beiden Kaſſerreichen 
einzuleiten, längere Zen zuruck. Grit im Jahre 
1885, nachdem Nobilant Miniſter des Aeußeren 
geworden war, wurden die Verhandlungen wegen 
Erneuerung der Tripelalliauz eruſtlich wieder auf- 
genommen, und ſie fuhrten nach mehrmaligeg, 

überaus geheimen Verhandlungen dum Ziele. 
Die Verhandlungen wurden o geheim gefuhrt, 
daß in deu letzten Tagen des Kabiets Robllant, 
als der Vertrag längſt reltiftzirt war, ein her⸗ 
vorragender Journatiſt und Abgeordneter die Erz 
reichung deſſen für unmöglich erklärte, was ber 
reits erreicht war. — Am Schluſſe ſeiner Ent⸗ 
hüllungen weist Cappelli noch die Nothwendig⸗ 
ken fur Italien nach, der Tripelallianz treu zu 


bleiben. 8 8 
madrid, 1. November. Statt der 50 
Millionen wird die Bank von Spanien dem 


Ginauzminiſter auf deſſen Geſuch 110 Millionen 
Peſetas zur Verfügung ſtellen, 80 Millionen für 
Kuba und 30 Millionen für die Philippinen. 

Geſtern wurden in Barcelona 103 
archiſten freigelaſſen, 11 werden des Landes Dil’ 
wieſen. 


Schutzimittel. 


f 1411 j Couvert 
Speeial-Preisliste versendet in geschloss. 1 
1 5 Firma gegen Einsendung von 10. in Marken 


WW. 14. Mete, Frankfurt a./ uu. 
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